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IPSHEIM – Der Fasching ist zwar
allerorten im Endspurt, doch in der
Marktgemeinde wurde am Freitag bei
der 15. Narrensitzung des TSV Ips-
heim nochmal so richtig aufgedreht.
Auch eine Ordensvergabe stand auf
dem Programm.

Im Vereinszimmer herrschte beste
Stimmung, als sich die Faschingsge-
sellschaften aus Bad Windsheim, Ems-
kirchen, Illesheim, Markt Bibart,
Markt Erlbach, Neustadt und Wil-
hermsdorf dort vor der Narrensitzung
mit TSV-Vertretern zum Ordens-
tausch trafen. Ein volles Podium bot
anschließend ein imposantes Bild zu
Beginn des närrischen Spektakels.

Bei Prinzengarden, klassischen Büt-
tenreden, Schautänzen, Bauchredner,

Wortakrobatik, Tanzmariechen im
Einzel und als Paar und coolen Auftrit-
te von Nachwuchstalenten hatte der
Veranstalter für jeden Geschmack
etwas dabei. Das Dauerthema Bauge-
biet Etzwiesen stand auch heuer oft
im Fokus der Darbietenden und Bür-
germeister Frank Müller stand dabei
oft im Mittelpunkt.

Weiß und Müller einmal anders
„Bei dem lahmen Internet in Ips-

heim können wir auch gleich zu Hause
bleiben“ meinten Ben-Luis Kuhr, Leo
Schürmer und Johannes Hennefelder
als coole Jugendliche. Dass Politiker
auch Spaß verstehen, unterstrichen
Landrat Helmut Weiß und Bürger-
meister Frank Müller, als Bauchred-
ner Jörg Salzer aus Wilhermsdorf sie
auf die Bühne bat und plötzlich hörte
man die beiden Würdenträger mit

ganz ungewohnten Stimmen reden.
Anna-Lena Merkel, Prinz Patrick I.
und Uli Schöttle überraschten die Gäs-
te mit Live-Gesang und animierten
sie zum großen Finale. Die volle Büh-
ne und anschließende Polonaise durch
die Halle brachte die Stimmung zum
Höhepunkt und so wurde zur Musik
von „Pipeline“ ausgiebig gefeiert.

Die Landtagesabgeordneten Gabi
Schmidt und Hans Herold sowie Bad
Windsheims Altbürgermeister Wolf-
gang Eckardt sind seit Jahren gern
gesehene Gäste und reihten sich in die
Redner ein, die dem TSV Ipsheim sehr
gute Vereinsarbeit während des gan-
zen Jahres bescheinigten. Der diesjäh-
rige Orden des Fastnachtsverbandes
Franken wurde an diesem Abend
Dominique May-Grob und Claudia
Meyer für deren jahrelanges Engage-
ment verliehen.

MARKTBERGEL – „So ein Tag, so
wunderschön wie heute“ – das ver-
sprach der Männergesangverein 1863
seinen Gästen im ausverkauften
Schützensaal. Dieser musikalische
Eingangsgruß der 40 Sänger eröffnete
einen ereignisreichen Abend, durch
den Moderator Hans Götz führte,
musikalisch assistiert von Eddi Wey-
brecht.

Das mehr als fünfstündige Pro-
gramm startete mit der gesungenen
Begrüßung durch die Vorsitzenden
Rainer Dasch und Ralf Unglaub. Die
stellten auch den Jahresorden vor.
Sodann eroberten Kinder der Sänger
mit ihrem Tanz der Heimwerker und
Fleischereifachverkäuferinnen die
Bühne wie auch die Herzen der
Zuschauer. Eine Augenweide waren
die folgenden Beiträge der Faschings-
gesellschaft Illesheim, vertreten
durch das Tanzmariechen-Duo Tabea-
Marie Brueggen und Leni Goller
sowie die Jugendgarde.

Tänzerisch ging es weiter, denn die
Belegschaft des Kommunalladens
„Ums Eck“ zog alle Register: Sirenen-
geheule und Rauchentwicklung deute-
te zwar auf eine Katastrophe hin,
doch die als Feuerwehrleute reinrasen-
den Damen, hatten dies rasch unter
Kontrolle gebracht und begeisterten
sowohl mit Kostümwechsel wie auch
durch tänzerische Schrittfolgen und
Drehungen.

Mit Jakob Hasselt betrat ein vielver-
sprechendes Nachwuchstalent die
Bütt: Er widmete sich ganz dem The-
ma Gesangverein mit Schwerpunkt
Zweiter Tenor, denn in dieser Stimme
fühlt sich sein Vater wohl. Jakob stell-
te fest, dass die Laufbahn des typi-
schen Sängers schon als Kerwabuu
beginnt, über den Sportverein verlau-
fen kann und schließlich ins unge-
zwungene, gesellige Singen übergeht.
Nach und nach tröpfelten die Sänger
dieser Stimmlage ein und widmeten
sich mit Akkordeonbegleitung von
Ernst Kallert dem Gesang und der
„besten Bratwurst auf der Welt“.

„Das F hängt“, meinte Malte Kas-
par, als er seine alte Olympia-Schreib-
maschine in Andi Lobers Computerla-
den zur Reparatur brachte und dieser
Fachmann vergeblich nach Akku und
Laufwerk forschte. Dass da auch kein

Word aufzuspielen ist, wollte dem
Experten nicht einleuchten – und dass
dieses Gerät gar ein Erbstück sein
könnte, ebensowenig. „Kaufens an
Computer, do braungs alle boor Johr
an Neia“, schlug er dem Oldiebesitzer
vor, der sich aber vom hier zweifelhaf-
ten Fortschritt nicht überzeugen ließ.

Weiterer Höhepunkt war der Auf-
tritt des Posaunenchores (Leitung
Wolfgang Lampe), der musikalisch
einzog, um Freude nicht nur für die
anwesende „weltliche und geistliche
Obrigkeit“ zu bereiten. Vom mittelal-
terlichen Spektakel bis zur modernen
Lightshow präsentierte sich das far-
benfrohe und toll kostümierte Gesche-
hen dieser Truppe, die alle zwei Jahre

einen spektakulären Auftritt hinlegt.
Mit „Es lebe unsere Fasenacht“ verab-
schiedeten sie sich und machten die
Bühne frei für die „Bexx’s“. Hinter
diesem Namen verbarg sich eine Grup-
pe Theaterspieler um Nicole Beck, die
in einem hinreißenden szenischen
Spiel einen auf einer einsamen Insel
gestrandeten Kreuzfahrtteilnehmer
karikierte. Herrlich, wie die Urein-
wohnerinnen diesen als für den Koch-
topf geeignet begutachteten, ange-
sichts ihres Männermangels aber
dann für andere Zwecke reservierten.

„A ganz normale Musikprob“ gibt
es regelmäßig in einem Raum der Pes-
terhallen – und diese verlegte das
„Bändla“ (Stefan Reuter, Andreas Fas-

ke, Dominik Horn und Klaus Weiß) in
den Schützensaal. Toll, was die Jungs
da boten: vom rockigen Rap bis zum
Volkslied zog sich der Melodienreigen
– und die Texte widmeten sich voll
dem örtlichen Geschehen. Vom Geld-
schwund beim Sportverein über die
halbstündigen Parkplätze am Markt-
platz, die Parkplatznot beim Tierarzt,
die geplanten Hochzeiten etlicher Sän-
ger bis hin zum hundertprozentigen
Sänger Prinz Gerald.

Als Kerwabuu im Xangverein
Weiter ging es mit Lea Meyer, zu

deren Gesang sich Nicole Beck tänze-
risch nahezu verausgabte, ehe mit der
Bütt von Alexander Göß nicht nur ein
Rückblick auf dessen erste Bütt 2005
kam. Damals begann er als Kerwabuu
mit seinem Vater Gerhard bereits den
„Xangverein“ durch den Kakao zu zie-
hen und jetzt, selbst aktiver Sänger,
zog er den Vergleich zu damals: „So
viel hat sich nicht geändert – und es
macht immer noch gewaltig Spaß.“

„Eine durchgereimte Bütt ist sel-
ten“, meinte Hans Götz als er Göß
dankte und die „Krawallkapelle“
ankündigte. Deren Akteure entstam-
men der Blaskapelle, und Alexander
Kiesel, Herbert Arold, Andreas Faske,
Rainer Dasch und Gerald Simon
bewiesen, dass sie nicht nur spielen
sondern auch singen können. Themen
fanden sie in der Gemeinde, im Wald
und im Gesangverein selbst, zu dessen
Besuch sie mit dem Rap „Kumm, geh
mit zum MGV“ aufriefen.

Hans & Gerle, ein seit Jahren
bekanntes Wort-Duo, widmeten sich
vor allem den Planungsarbeiten der
Architektin Claudia Bindereif, die
Leerstände innerhalb der Gemeinde
zu beseitigen versucht. Gebäude mit
Bewohnern über 75, so der Tenor, sind
„potenzieller Leerstand“ – „All-
mächt! Gilt des für die Leit aa?“ und
bedürfen der Änderung. Leerstehende
Scheunen könne man „kontrolliert
abbrennen, dann könnt die Feuer-
wehr vor ihrer Generalversammlung a
weng üben“. Zum Abschluss startete
die einst als „Ranzengarde“ agierende
Truppe von Sängern eine eindrucks-
volle Westernshow. Spannungsreiche
Momente von beeindruckenden Tanz-
figuren sorgten für Begeisterung.
 GERHARD MEIERHÖFER

Der Bauchredner Jörg Salzer treibt mit Bürgermeister Frank Müller (links) und Landrat Helmut Weiß (rechts) seine Späße auf
der Bühne.  Foto: Ernst Ripka

Fröhliche Sängerschar lässt es auf der Bühne krachen
Mitglieder des Männergesangvereins und ihre Gäste brennen ein über fünfstündiges karnevalistisches Feuerwerk ab

Vogel des Jahres 2019
KAUBENHEIM — Die Kreisgruppe

des Landesbundes für Vogelschutz
trifft sich am Donnerstag, 7. März, zu
einem Stammtisch im Gasthaus Zur
Krone. An diesem Abend wird eine
Powerpoint-Präsentation zum Thema
„Die Feldlerche, Vogel des Jahres
2019“ gezeigt. Beginn der Veranstal-
tung ist um 20 Uhr.

BUCHHEIM – Die Straße Am
Schwarzenweg im Norden von Buch-
heim kann von der Einmündung in die
Bundesstraße 13 bis etwa auf Höhe
der innerorts neu entstandenen Bau-
plätze saniert werden. Die Mitglieder
des Stadtrats Burgbernheim bewillig-
ten das Vorhaben.

Die Straßenbreite von drei Metern
bleibt demnach erhalten, ebenso wird
die Kreuzung mit der Bundesstraße
vorerst baulich nicht verändert. „Es
gibt gewisse Pläne beim Straßenbau-
amt“, blieb Bürgermeister Matthias
Schwarz auf Nachfrage von Stadtrat
Dietmar Leberecht vage, wie eine mög-
liche Entschärfung der Einfahrtsitua-
tion realisiert werden könnte. Die Pla-
nungen der Behörde in Ansbach seien
allerdings bestenfalls mittelfristig,
„kurzfristig wird da wahrscheinlich
nichts passieren“.

Schwarz sprach von Bruttokosten
in Höhe von 87000 Euro, auf Anre-
gung von Ortssprecher Bernd Riedel
könnten sich diese noch leicht erhö-
hen. Dieser plädierte für einen etwas
höheren Unterbau, um angesichts der
Nutzung der Straße deren Tragfähig-
keit und unterm Strich auch die
Beständigkeit zu verbessern. Eine
Option, die geprüft werden soll.  cs

ERGERSHEIM – Das Dorfgemein-
schaftshaus Ermetzhofen steht im Mit-
telpunkt der heutigen Sitzung des
Gemeinderats. Diese beginnt um 19
Uhr im Gemeindezentrum. Nach dem
allgemeinen Bericht von Bürgermeis-
ter Dieter Springmann wird das Rats-
gremium zunächst über zwei Bauan-
träge befinden. Zum einen geht es um
das Aufstellen eines Bürocontainers,
zum anderen um den Neubau eines
Einfamilienwohnhauses mit Carport.
Auf der Tagesordnung steht sodann
der Zuschussantrag der Stadt Uffen-
heim zur Generalsanierung des städti-
schen Hallenbades. Hier wird sich die
Gemeinde wohl gemäß dem Nutzungs-
anteil der Grund- und Mittelschule
beteiligen. Zum Schluss werden Leis-
tungen und Arbeiten für das Dorfge-
meinschaftshaus Ermetzhofen verge-
ben. Dabei handelt es sich um Energie-
beratung und Abbrucharbeiten.  gb

OHRENBACH – Schleierfahnder
der Polizei haben am Freitag an der
Autobahn-Rastanlage Ohrenbach-
Ost einen per internationalemHaftbe-
fehl gesuchten Mann festgenommen.
Dieser hatte großeMengen an Rausch-
gift und Bargeld bei sich. Er wurde
von den Beamten in eine Justizvoll-
zugsanstalt gebracht.

Gegen den 25-Jährigen, der gegen
13.30 Uhr als Beifahrer im Wagen
eines Bekannten unterwegs war,
lagen nach Angaben der Polizei
zudem drei nationale Haftbefehle
wegen Drogen- und Gewaltdelikten
vor. Bei seiner Durchsuchung stellten
die Fahnder fest, dass der Mann in
einer Tüte in der Unterwäsche eine
nicht geringe Menge Kokain mitführ-
te. Außerdem hatte er noch Cannabis
und Marihuana sowie eine hohe Bar-
geldsumme dabei.

Rauschgift und Geld wurden
beschlagnahmt. Die weiteren Ermitt-
lungen führt die Kripo Ansbach.  gb

UFFENHEIM – Ein in der Kranken-
hausstraße abgestellter Personenwa-
gen ist am vergangenen Samstag im
Zeitraum von 10.15 bis 10.45 Uhr
beschädigt worden. Vermutlich wur-
de der Wagen mit einem anderen Auto
angefahren. Der unbekannte Unfall-
verursacher kümmerte sich nicht um
die Regulierung des Schadens, wes-
halb die Polizei nun um Hinweise auf
ihn bittet. Zeugen können sich unter
Telefon 09841/6616-0 bei der Inspekti-
on Bad Windsheim melden.  gb

BURGBERNHEIM – Die ersten
Grundstücke im zweiten Bauab-
schnitt des Burgbernheimer Wohnge-
biets Gartenfeld-Ost können verkauft
werden. Nach Abschluss eines Teils
der Vermessung sind sie freigegeben,
informierte Bürgermeister Matthias
Schwarz die Mitglieder des Stadtrates
bei der jüngsten Sitzung. Im Laufe
des Jahres hofft Matthias Schwarz
auf die Fertigstellung des gesamten
Areals. Wie berichtet liegt der Preis
für die erschlossenen Grundstücke bei
79 Euro pro Quadratmeter. Es gibt
eine Bauverpflichtung.  cs

Zu schade für den Kochtopf: Ureinwohnerinnen einer einsamen Insel begutachten
den gestrandeten Kreuzfahrt-Touristen.  Foto: Gerhard Meierhöfer

BURGBERNHEIM – Der Imkerver-
ein Burgbernheim lädt im März wie-
der zum Imkern auf Probe ein. Anmel-
dungen nimmt ab sofort Vorsitzender
HermannOtt, Telefon 09843/3326, ent-
gegen.

Möchten Sie faszinierende Natur
vor der eigenen Haustüre erleben,
einen Beitrag zum Naturschutz leis-
ten, einer beruhigenden und außerge-
wöhnliche Freizeitbeschäftigung
nachgehen und dabei Honig ernten?
Wer diese Fragen mit Ja beantwortet,
dem bietet der Imkerverein Burgbern-
heim erste Einblicke in die Wunder-
welt der Bienen.

Übungen am Stand
Erfahrene Imker helfen Interessier-

ten nicht nur beim Einstieg in die Bie-
nenhaltung, sondern betreuen die
Neuimker auch in den ersten Bienen-
jahren. Die Teilnehmer am Probe-
Imkern des Burgbernheimer Vereins
werden theoretisch in die Imkerei ein-
geführt und während des Bienenjah-
res mit Übungen am Bienenstand
unterwiesen.

Wer tatsächlich mit der Bienenhal-
tung beginnen möchte, kann ein sanft-
mütiges Volk erwerben und am regel-
mäßigen Erfahrungsaustausch teilneh-
men. Zum Probe-Imkern willkommen
sind aber auch alle Neugierigen, die
sich unverbindlich informieren wol-
len.  red

In aller Kürze

Sanierung
ist beschlossen
Vorschlag zur Verbesserung
der Tragfähigkeit der Straße

Rat vergibt Arbeiten
Sitzung heute ab 19 Uhr

Kokain, Geld
und Cannabis
Fahnder der Polizei nehmen
Gesuchten bei Kontrolle fest

Großes Narrentreffen in Ipsheim
Die Sitzung des Turn- und Sportvereins ist reich an unterhaltsamen Höhepunkten

Auto angefahren
Polizei ermittelt wegen Unfallflucht

Verkauf startet
Teilvermessung ist abgeschlossen

Einblick in die
Welt der Bienen
Probe-Imkern in Burgbernheim

Montag, 4. März 2019  HWZ / Seite 3L O K A L E S


